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tbeiie, aber nicht immer, muß man Die 93arbe an ber @pige beé Girifi'eiß

(neben; Denn fie finbet fid) Mid) moi)l an Der: ®eite, z,. 23. bei Der 3riß

(®d)mr3tbtlilie) an Dein oberen $i)eii Der Drei inneren %Bliitter ber ?Blume

als ein Dreiecfigeä, mit “„Biitgdnn iibergogeneé SEäppdnn.

@taubfiibcn unb 91ntberen.

iöie ®tnixbfiibcn eri)eben fiii) entibeber anti Dem oberfien beri'tecften

Si)eile be6 Sßli'i[)ien= aber flälumenfiieié ober auö ben fironenbh’ittetn ober

bi6meilzn felbi'i nu$ Dem >]Jifiili. 311 nmiuben 5.Biumen finb fie äußerfi

{mg, 3. 23. im Spelitrbpiium; bei «intern ungemein lang, 3. ?B. in

93h'mbilié (%nnterblume). 23ei einer 3i'ii)h‘8id)til ?[btbeiinng ifi i[)re

$iin_r;e berid)iebenz 3m€i länger, 31bei fiiner‚ wie bei bein $abenbel;

bberbieriinb länger 1111Ö31'02i iiirger,ibie bei Bern Sbelunb93ettig. „”snbielen

sEmmen finb fie entn>eber gnnsbcrlbfld)feli, wie in Der 9Ralb e, aber eé bleibt

ein €taubfaben frei unb Die/fibrigen fin!) bermacbfen, wie in Der C$tbfe,

Q3bi)iie uni) QBicie. ä’lud) finb mb[)l Die ©taubfäben mit Den ®tem=

peln 3ufammcngemmbfen, wie an Der Dfierlugai> (Aristolochia). %läei

nmnd)en 23iiii)ten aber %lumen f®einen fie au6 Qielenfen 311 bei'tei)en;

fie fd)nelien fid) in Die übe, wenn man fie berührt nnb Die auf i[)nen

befiiibiid)€ii 9[nt[)eren fpn'iben Die befrucbienbe ©ubfimik bon lid), wie bei

Der äBerberilje. — ®ie 9lnti)eren finb geivb[)nlidb bon länglid; run-

ber aber enbpfeilfbrmiger @efmii; mitunter auch ibb[)l mit .faanren

befei;t, wie beim 2abenbel.
. %efvnbere mifroffopifd)e Dbjefte.

€Diefe ergeben (id) bbl‘31'iglid) in Dem %Blnmenfiaube aber bein

Spalten. (ir 3eigt unter Dem €)Jtifeoiiop in {einer Ginaelnbeit biete
&



——210—

.‘8erfcbiebenbeit i)itifid)flid) Der (äefialt. @ew'öbnlicb jebocb ifi tiefe Engelidy.

äl3ei ben äfinlvenarten finb Die Spoileiif'örverd)en higelixi>‚ aber um nnb

um mit feinen @tncbeln befei5t nnb haben in MS 9lnfeben wie Die ned)

mit ihren fiad>eii®en©®niennerfei)enen £cn'innien. see. {. Senf. X, im.®reiie

unten linfé. ©tnmpf 1nebrfantig nnb Durch Ci5d)leinifiiben aufnmmen=

[)ängenb zeigen fid) Die %eilettiiötpetdben bei Epil obium (%eibenriiélein),

bei Oenothera (Stadni‘er3e) nnb bei Der %iid)iiii. éBei vielen anbem

5Dfiangen, 3. 513. bei Pelargonium (Kranidfidnmbel) fin!) fie im

trecfenen anianbe eif'e'mnig gernnbet nnb Weinen, wenn fie in Der ?Bteite

liegen, mit einem bnnfelen @treifen nerfeben, wenn fie aber in Der sj'ébe

nnfrni)en‚ fo fie[)et man biefen 6treifen gleich einem bteitbeiligen Sieifen

Die Riirpercben nntfdfliefien. äl3efencbtet man ben 5Dnllen mit Qßnfier, fo

l'ßfi fid) tiefer 9ieif in ‘50em ber ©nnbi)nben ab —— m. {. £af. X, im

Rreife, unten recbtö —- weltbe€ Durch bné Qluffeßwellen bet SDellen=

fiirperd)en bewirft wirb. {Diefeß 9lnfd)tnelkn nn!) wem es babei Kommt,

bn5 ?[nöfpri'ibm einer €)iebelwelfe, bemerft man bei ben Sl)ellenfi'>rper=

eben, wenn fie mit Sißnfier befendfiet werben. 7Die an fid) ingelf'ßrmigen

S13oileni"i>rpenben De6 ?ibornß fpringen hierbei in Gieftalt eine6 Rrengté

anßeinanber uni) Weißen in baé innen befinblicbe 30rte äßeien «nö; —

Die beä ?Balbriané gewinnen wie eine %Bombe, wobei eine fpeid)eliii)nlid)e

%endfiigfeit 3nm ?Botfdnin fommt. SDie %)olleniiirpetdnn Der ‘Eulee,

Die an fid) wie 3nwelen , beinnmß {ein fd)iiiifflrbig, erfä;cinen‚ iinbern,

wenn fie in einen impfen fonnnen, ii)re fpiggefiäd>te Cb‘efmlt lll\b werten

fuge1id>; fie {eben aber nun blaßgeib ané, Dagegen 3eigt ber l“flfietiropfm

min, blaue, gelbe, grüne nnb anbere%ntben. —— ibm man einen irevfm
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füf;eé im auf bie 5Dolleniörpet®en, fo beränbern fie i[)re @efiait weniger,

«16 in einem äBafiertropfen, fonbern man bemerl‘t ein aüme'ibligeé fanfteß

?1nßidnvinen be6 innetn @ebalteä — recht beutli® z,. %. an ben SDDI:

Ieniiärperd>en be5 erwähnten ?Balbrinné. —— Sin %lßeingeifie ifi bet

5Dnilen nur sum ii)eil anfl'öälitb; bie 5Dolleni'r'nperdyen in einem impfen

beéfeiben geigen aber eine anffn[lcnbc Q3emegliäfieit‚ inbem fie einnnber

halb ab\iofien, halb an3ie[)en, halb fid) nm i[)re 91d)fe bref)en —- ein gar

angenebmeß nnb munberbareß ®d)flufpid: Denn e6 iotnmt einem

nur, aß wäre ber firevfen äBeingeifi von einer $]tenge lebhafter £[)ier=

eben belebt.

6umen unb 8tnci)t.

äßenn bie $Bh'ii)te aber älälume bermeiit iii, 3eigt fiif) ber ©amen.

9Lbet und; in bief em giebt {id} eine bemanbernämiirbige 93tannigfnitigfeit

an erfennen. Sft ifi er nnbebecftunb [)nt bloß feine eigentbiimli®e baut.

5}ierbei 3eigt er manchmal fiiigelnrtige 9.(nfäße unb %eberbiifcbe, um Duni)

ben %inb befm eher 3etftrent aber von bein äßafier fortgetmgen 311 mer:

ben; find) wohl ©iii®en, mittelfi beten er (id) £i)ieten, bie i[)n berftblep:

pen, nn[)ängt, aber i[)n umgiebt‘ eine Flebrigte %eiiui)tigfiit. ;th auch ifk

er bebecft nnb hierbei in mancherlei ?Bebältnifien befinbiicb, bergleicben

finb ®d)ote‚ $jiilfe, Rapiel, %Balg. $Dieie finb bergngémeife 3u
merien. ibie @d)ete ßefie[)et anä mei ©d)alen‚ bie aber eine ©cfniba

man!) 3miid>en {ich baben‚ nnb anf biefet (in!) an beiben ©eiten bie

®mnent'örnet befei'iigt, 3. 523. 2ebfoie. {Die .fiülfe befiebet, wie bie

@®ete‚ ané 3mei ©d)alen, fii[)rt aber Feine ®ui)eibemnnb. %[n ber einen

‘.


